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Frühlingsgedichte

Frühling läßt sein blaues Band
Frühling läßt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte 

Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land 

Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen 

Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist's! 

Dich hab ich vernommen!

Eduard Mörike (1804-1875)

Es kommt der Lenz
Es kommt der Lenz mit dem Hochzeitgeschenk, 

Mit Jubel und Musizieren, 
Das Bräutchen und den Bräutigam 

Kommt er zu gratulieren. 
Er bringt Jasmin und Röselein, 

Und Veilchen und duftige Kräutchen, 
Und Sellerie für den Bräutigam, 
Und Spargel für das Bräutchen.

Heinrich Heine (1797-1856)

Was der Frühling nicht sät,
kann der Sommer nicht reifen,

der Herbst nicht ernten,
der Winter nicht genießen.
Johann Gottfried Herder (1744-1803)
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Frühling

Nun ist er endlich kommen doch 
In grünem Knospenschuh; 

"Er kam, er kam ja immer noch" 
Die Bäume nicken sich's zu.

Sie konnten ihn all erwarten kaum, 
Nun treiben sie Schuß auf Schuß; 

Im Garten der alte Apfelbaum, 
Er sträubt sich, aber er muß.

Wohl zögert auch das alte Herz 
Und atmet noch nicht frei, 

Es bangt und sorgt; "Es ist erst März, 
Und März ist noch nicht Mai."

O schüttle ab den schweren Traum 
Und die lange Winterruh: 

Es wagt es der alte Apfelbaum, 
Herze, wag's auch du.

Theodor Fontane (1819-1898)

Frühlingsmahnung

Ich sage euch, 's ist alles heilig jetzt, 
Und wer im Blühen einen Baum verletzt, 
Der schneidet ein wie in ein Mutterherz. 

Und wer nur eine Blume pflückt zum Scherz 
Und sie dann von sich schleudert sorgenlos, 
Der reißt ein Kind von seiner Mutter Schoß. 
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt, 

Versündigt sich an eines Sängers Haupt, 
Und wer im Frühling bitter ist und hart, 

Vergeht sich wider Gott, der sichtbar ward.

Jean Paul
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Die schönste Zeit

Der Frühling ist die schönste Zeit!
Was kann wohl schöner sein?

Da grünt und blüht es weit und breit
im goldenen Sonnenschein.

Am Berghang schmilzt der letzte Schnee,
das Bächlein rauscht zu Tal.

Es grünt die Saat, es blinkt der See
im Frühlingssonnenstrahl.

Die Lerchen singen überall,
die Amsel schlägt im Wald!

Nun kommt die liebe Nachtigall
und auch der Kuckuck bald.

Nun jauchzet alles weit und breit,
da stimmen froh wir ein:

Der Frühling ist die schönste Zeit!
Was kann wohl schöner sein?

Annette von Droste-Hülshoff

www.aktiv-mit-senioren.de



   � �  ��  ��   ��    ☘   ��   �� ��     ��   ☘  ��   ��   ��    ��       ☘   �� 
Mailied

Der Frühling ist ein feiner Mann, 

den mag ich gerne leiden;

er hat ein Kleid von Blüten an

und geht in blauer Seiden.

Er geht wohl durch den grünen Wald

und geht durch unsern Garten.

Lieber Frühling komm doch bald,

wir stehn hier all und warten!

Und eh du's denkst, so ist er da,

so kommt er angesprungen

und alles ruft "Viktoria"

und alles hat gesungen:

"Der Mai ist da, der liebe Mai!

Nun fasst euch an die Hände:

Rosenkranz und Ringelreih,

der Winter hat ein Ende!"

Adolf Holst
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Hoffnung

Und dräut der Winter noch so sehr
mit trotzigen Gebärden,

und streut er Eis und Schnee umher,
es muss doch Frühling werden.

Und drängen die Nebel noch so dicht
sich vor den Blick der Sonne,

sie wecket doch mit ihrem Licht
einmal die Welt zur Wonne.

Blast nur, ihr Stürme, blast mit Macht,
mir soll darob nicht bangen.

Auf leisen Sohlen über Nacht
kommt doch der Lenz gegangen.
Da wacht die Erde grünend auf,
weiß nicht, wie ihr geschehen,

und lacht in den sonnigen Himmel hinauf
und möchte vor Lust vergehen.

Sie flicht sich blühende Kränze ins Haar
und schmückt sich mit Rosen und Ähren

und lässt die Brünnlein rieseln klar,
als wären es Freudenzähren.

Drum still! Und wie es frieren mag,
o Herz, gib dich zufrieden;
es ist ein großer Maientag

der ganzen Welt beschieden.

Und wenn dir oft auch bangt und graut,
als sei die Höll’ auf Erden,

nur unverzagt auf Gott vertraut!
Es muss doch Frühling werden.

Emanuel Geibel (1815-1884) w
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